N 6515. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tägli 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


— 


zweimal; am Sonntage 
Morgen und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition eee No. A) und auswärts bei allen Königl. 


Montag, 10. Oktober. (Abend. Ausgabe.) 


1870. 


Preis pro Quartal 1 * 15 . Auswärts 1 % 20 . — Inſerate 

nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, ud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 

Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: 
Jäger ' ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


* 


Lotterie. 

„Bei der am 8. October angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 
142ſter königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 80 
von 25, auf Nr. 14,149. 1 Hauptgewinn von 10,000 9 
auf Nr. 45,002. L Gewinne von 5000 & fielen auf Nr. 39,34 
und 73,495. 4 Gewinne von 2000 3 auf Nr. 3249 21,222 
44,905 und 55,949. 

39 C ewinne von 1000 auf Nr. 3330 4103 5608 14,751 
16,082 21,514 27,277 30,796 30,797 32,831 35,174 40,438 41,292 
42,508 45,787 50,557 55,293 55,663 56,236 63,085 63,549 64,753 
64,846 64,954 69,165 69,837 71,038 71,466 72,298 74,245 76,153 
78,314 80,745 90,814 91,754 92,347 92,692 94,634 und 94,923, 

43 Gewinne von 500 „ auf No. 67 3179 5444 6274 8275 


65,466 71,097 72,376 81,960 82,839 85,264 85,569 87,952 88,298 
90,868 und 92,444, ; 


37,995 43,494 44,451 44.796 45,031 47,136 50,137 51,683 52,875 
55,804 57,643 61,682 63,374 64.040 64,054 65,064 67,881 


[Frankfurter Lotterie] In der am 7. October 
geſetzten ene 6. Claſſe fielen 2 Gewinne von 1000 2 
auf Nr. 445 7700. 6 Gewinne von 300 2. auf Nr. 6454 70 
7907 13,088 16,755 21,025. 15 Gewinne von 200 auf Nr. 
1415 2617 6662 7754 10,273 12,090 13,228 19,147 19,353 19,708 
21,236 21,743 22,855 23,934 24,863. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. 

Wien, 10. Oet. Thiers iſt geſtern vom Kaiſer em⸗ 

pfangen, beſuchte Potocki, Andraſſy, Taafe und reiſt mor⸗ 


gen nach Florenz ab. Von einem Reſultat iſt, wie voraus- 


zuſehen, nirgends die Rede. 
Tours, 9. October. Gambetta it Mittags hier ein⸗ 
getroffen. N 


8 Angekommen den 9. Oetbr., 5 Uhr Abends. 
London, 9. Oetbr. Glaubhafte franzöſiſche Berichte 
melden: Die proviſoriſche Regierung in Paris hat durch 
Decret vom 1. October, welches von allen Mitgliedern 
unterzeichnet iR, die Verordnung der Delegation von 


= Tours vom 29. Sept., welche die We 


dem Erlaß der Pariſer Regierung, aufgehoben. Alle ent ⸗ 
egenſtehenden Verordnungen und Unternehmungen werden 
r null und nichtig erklärk und beſtimmt, daß die Vertn- 
zung der allgemeinen Wahlen aufrecht erhalten bleibe, bis 
ie Wahlen auf dem geſammten Gebiete der Republik un« 
gehindert vorgenommen werden können. (Wiederholt.) 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


ours, 9. Det, (Auf indirectem Wege.) Die Regie⸗ 


gm läßt folgende Nachricht nach außerhalb verbreiten: Ga⸗ 


fort⸗ 


ribaldi iſt heute Morgen um 7½ Uhr hier eingetroffen und 


in der Präfectur abzeſtiegen. Auf dem Bahnhofe lehnte der⸗ 
ſelbe eine ihm angetragene Escorte ab und ſoll dem betref- 
fenden Offizier gegenüber geäußert haben, er hoffe, ihn auf 
dem Schlachtfelde wieder zu finden, im Kampf um die Be⸗ 
freiung des Gebietes der franzöſiſchen Republik. Die Revue 
eines Bataillons von Franc ⸗ tireurs, welches ſich vor der 
Präfectur, wo Garibaldi abgeſtiegen war, aufgeftellt hatte, 
mußte er ſeines leidenden Zuſtandes halber ablehnen. Er 
empfing um 8%, Ubr den Beſuch von Eremieur, Glais⸗Bi⸗ 
zoin, Laurier u. A. Ueber die Abſichten Garibaldi's, nament- 
lich ob derſelbe ein Commando übernehmen wird, ſchweigt 
der Regierungsbericht. 

— Gambetta, der ſich von Rouen hierher begiebt, hielt 
dort auf dem Bahnhofe eine Anſprache an die Bevölkerung, 
in welcher er dieſelbe auffordert, entweder bis zum Siege 
oder bis zum Tode auszuharren. — Gambetta iſt im Beſitz 
Be aufgebehnteften Vollmachten Seitens der Pariſer Re⸗ 
gierung. - 

Brüffel, 9. Oet. Aus Meldungen, die von Tours 
hierher gelangt ſind, geht hervor, daß Gambetta's Miſſton 
nach Tours den Zweck hat, die dortige Regierung zu größerer 
Energie onzufpornen. — Die „France“ kritiſirt in ironiſcher 
Weiſe die Ernennung Cremieux's zum Kriegs miniſter. Daſſelbe 
Blatt veröffentlicht einen Proteſt verſchiedener ländlicher Be⸗ 
völkerungen gegen die Wahlen. — In Pacy ſur Eure (De⸗ 
partement Eure, Arrondiſſement Eoreux) hat der Maire die 
Entwaffnung der Nationalgarde angeordnet, um die Stadt 
vor den Gefahren des Krieges zu bewahren. — Die Mit⸗ 
theilung der Journale, daß die Verbindung zwiſchen Belgien 
und Lille unterbrochen ſei, wird von gut unterrichteter Seite 
als unwahr bezeichnet. 

Antwerpen, 9. Oct. Die hieſige Polizeibehörde hat 
auf einem nach Havre beſtimmten Schiffe 22 Kiſten mit Waf⸗ 
fen und Munition mit Beſchlag belegtt. 

London, 9. Oct. Dem hieſigen „Reuter'ſchen Büreau“ 
wird aus Madrid vom 8. Oct. gemeldet: Der Miniſter des 
Aeußern, Sagaſta, erklärte in einer Commiſſion der Cortes, 
Frankreich habe nach der Zuſammenkunft Bismarck's mit Favre 
die Vermittelung Spaniens nachgeſucht, Spanien aber habe 
dieſelbe abgelehnt. 

Wien, 9. Oct. Heutige Morgenblätter wollen wiſſen, 
Thiers werde hier die Ankunft des Generals Uhrich, welcher 


mit Dein feiner Regierung eintreffen ſolle, abwarten. aber h 


2) Dane up 


U di in Fo der tre urger C pitule on v ) dert 
ſt, für die franzöſiſche Regierung irgend welche Dlenſt⸗ 
lelſtungen zu übernehmen. — Eine miniſterielle Zuſchrift an 
die „Neue fr. Pr.“ widerlegt die von dieſem Blatte gebrachte 
Behauptung, daß die Regierung deutſche Schulen in Prag 
und Trieſt unterdrücke. — Offizidſe Zeitungscorreſpondenzen 
conſtatiren, daß das Miniſterium den Aus gleichsgedanken 
nicht aufgegeben habe. 


f Die Verhaftung Jacoby’. 
In der Reactions und fpäter in der Conflictszeit find 


in Preußen, wer gäbe es nicht zu, außerordentlich viel mehr 


5 ” 


Hauptquartier der III. Armee. / 


Verſailles, 30. September. Die Borpoftenftellung der 


III. Armee hat bereits zu zahlreichen Recoznos cirungen gegen 


die von dem Feinde erbauten Forts und ſonſtige Befeſtigungen 


den Enceinten von Paris Veranlaſſung gegeben. Sie er⸗ 
ſtreckten ſich an dem ſüdlichen Bogen der Seine, bei Marly, 
entlang gegen das Fort du Mont Valöérien, von hier aus dem 
Lauf der Seine bis zu ihrem Eintritt in die Stadt folgend, 
über St. Cloud und Sdvres, dann ſich rechts wendend gegen 
die Forts von Billancourt, Iſſy, Vanves, Montrouge, Bicetre 
und Billejnif, die der Feind noch behauptet, endlich überge⸗ 
hend in die von ihm bereits geräumten Stellungen bei Creteil. 
Den wichtigſten Mittelpunkt dieſer Beobachtungslinie bildet, 
außer dem von den Bayern occupirten Fort bei Moulin la 
Tour, der Park in St. Cloud. Die Straße, die von Ver⸗ 
ailles nach dem Lieblingsſchloß Napoleons I. und Napo⸗ 
eons III. führt, erhebt ſich in raſcher Steigung zu einem 
ſchmalen, von waldigen Bergwänden eingeſchloſſenen Plateau. 
Sie mündet zunächſt in den kleinen Ort Ville d'Avray (1100 
Einwohner), der aus einer einzigen, einen Kilometer langen 
Straße von Sommerhäufern der reichen Pariſer Geſchäfts⸗ 
welt beſteht. Paſſirt man dieſen Ort und ſchlägt dann, ſtatt 
die gerade Richtung auf das Schloß von St. loud zu ver⸗ 
folgen, einen Seitenweg ein, der gleich hinter Ville d' Avray 
u den Wildpark ablenkt, fo gelangt man, etwa 1200 Schritt 
von der Chauſſee entfernt, an einen freien Punkt über der 
Seine, vor dem ſich im weiteſten Panorama der ganze ſüd⸗ 
liche und weſtliche Theil von Paris mit ſeinen Vorſtädten 
ausdehnt. Wo hier das Plateau an einem Abhang hervor⸗ 
ſpringt, ſteht ein Bauwerk, das ſich längere Zeit, in der 
Epoche vor dem erſten Kaiſerthum bis zur Abdankung 
Karls X., einer beſonderen Popularität erfreute. Die Volls, 
ſprache giebt ihm den Namen: „Laterne des Diogenes 
(Lanterne de Diogene). Es iſt ein ſchlanker, thurmartiger 
Bau von Mauerſteinen mit weißer Umkleidung, etwa 40 Fuß 
hoch, auf der Spitze von einem Pavillon gekrönt, deſſen Dach 
durch 6 ſchmale Säulen aus Terra cotta getragen wird. 
Das Original dieſes Monuumentes war ein griechiſches Bild⸗ 
werk, das ſich noch gegen Ende des 17. Jahrhunderts in 
Athen vorfand. Es wurde an Ort und Stelle bezeichnet als 
„la Lanterne de Démosthène“, erhielt aber, als die Nach⸗ 
bildung auf Geheiß des erſten Conſuls in St. Cloud aufge⸗ 
ſtellt wurde, den eben erwähnten Beinamen. 
Die Ueberſicht, die man von dieſer Stelle hat, reicht von 
der Vorſtadt Boulogne bis an die Höhenzüge des Mont- 


martre. Der Dom der Javaliden, die verſchledenen Thürme 
von Paris, das Siegesthor, das Bois de Boulogne ragen 


deutlich hervor. Was die Abholzung der nächſtgelegenen Wal⸗ 
dungen anbetrifft, ſo darf man ſich von ihnen, trotz der Edicte 
des General Trochu, keine übertriebenen Vorſtellungen machen. 
Das Gehölz von Boulogne iſt faſt unverſehrt erhalten, es 


zeigt nur wenige Lichtungen, bie zur Aufftellung von Batte⸗ 
rien beſtimmt ſind. Sonſt dient es in ſeiner ganzen Ausdeh⸗ 
nung einem großen Theile der franz. Beſatzungstruppen 
als Feldlager. Man bemerkt vom dieſſeitigen Seine⸗Ufer, wie 


die Mobilgarden hier ihre Schießübungen halten, man hört 


die Signale, welche die verſchiedenen Truppengattungen zur | 
fammentufen, man ſieht nicht felten größere Corps ſich zum 


Manöver formiren, die Feuerreihen, die mit einbrechender 
Finſterniß aufſteigen, deuten die Bivouals an, die in großer 
Anzahl durch das Gehölz vertheilt ſein müſſen. Ein außeror⸗ 
dentlich reges Treiben herrſcht auf der Gürtelbahn vor Paris, 
deren hochliegende Dämme von allen Seiten zu überſchauen 
find. Sie vermittelt die Communication zwiſchen der inneren 
Stadt und den Forts. i 

Für unfere tapferen Krieger haben übrigens die Stra⸗ 
pazen ſeit dem Eintritt der Cernirung von Paris nicht nach⸗ 
gelaſſen. Die Arbeiten, welche die Belagerung erheiſcht, ſtellen 
an ihre Kräfte Tag und Nacht ſtrenge Anforderungen. An⸗ 
geſichts des Häuſermeeres der greßen Hauptſtadt liegen fie 
nur zum kleinen Theil in feſten Cantonnements, die größere 
Maſſe in freien Bivouaks, auf den Straßen und Plätzen der 
Dörfer oder Vorſtädte, in den Replis der Waldungen. Die 
cbaracteriſtiſche Unruhe des Feindes erhält fie in ſtetem 
Athen. Freilich find die Gründe für die große Lebhaftigkeit, 
mit der man franzöſtſcherſeits von den Borpojtenftelungen 
aus Feuer giebt, bisweilen rein äußerlicher Natur. So hat 
man bemerkt, daß an einzelnen Stellen des jenſeitigen Kriegs⸗ 
lagers ein beſonderes eifriges Treiben in den Nachmittags⸗ 
ſtunden herrſcht, wo die Offiziere der regulären Truppen wie 
der Mobilgarden ihre Beſuche aus der Stadt empfangen, 
denen ſie dann, mehr zu ihrem Vergnügen als nach einem 
wohlangelegten tactiſchen Plan, die Wirkung ihrer Geſchütze 
zeigen wollen. Es ertönt nicht ſelten während dieſer Tages⸗ 
zeit ein ſo heftiges Gewehr⸗ und Granatfeuer, daß 
es ſcheinen könnte, als wäre ein ernſter Kampf an 
den Vorpoſtenlinien entbrannt. Bei einer Armee, 
die mit geringerer Vorſicht geleitet wird, als dies bei der 
deutſchen der Fall iſt, könnte ein ſolches Maſſenfeuer leicht 
erheblichen Schaden anrichten; unter den jetzigen Umſtänden 
bleibt es faſt wirtungslos. Allerdings ſind auch noch in dem 


Verfaſſungs⸗ und Geſetzesberletzungen vorgekommen, als ſeit 
1866. Aber man wird aus jenen Zeiten ſich ſchwerlich eines 
einzigen Falles erinnern, in welchem nich! wenigſtens der 
Verſuch gemacht wurde, durch dieſe oder jene, wenn auch 
noch fo küaſtliche, Interpretation zu beweiſen, daß die be⸗ 
treffenden Beamten oder Behörden ſich wirklich in den Schran⸗ 
ken des Geſetzes bewegt haben und daß eigentlich keine Ver⸗ 
letzung, ſondern umgekehrt, eine Erfüllung des Geſetzes vor⸗ 
liege. Ganz anders wird gegenwärtig in dem Jacoby⸗ 
Herbig 'ſchen Falle verfahren. Der General Vogel v. Fal⸗ 
ckenſtein läßt ſich in ſeiner letzten Verfüzung überhaupt gar 
nicht auf eine Erörterung ein. 

Graf Bismarck läßt. fi in feiner (geftern mitgetheilten) 
Antwort auf die Königsberger Petition zwar auf eine Er⸗ 
örterung ein, aber eine geſetzliche Begründung des von 
ihm gut geheißenen Verfahrens des General Vogel v. Falcken⸗ 
ſtein ſucht man darin vergebens. Wir befinden uns — de⸗ 
ducirt der Bundeskanzler — im Kriegszuſtande; in einem 
ſolchen ſind die Militärbehörden berechtigt, alles, was ihnen 
den Kriegsintereſſen ſchädlich erſcheint, auf jede Art zu hin⸗ 
dern, alſe auch durch die Verhaftung von Perſonen, gegen 
die an und für ſich nichts Strafbares vorliegt. Eine ſolche 
Auffaſſung des Begriffs „Kriegszuſtandes“ findet ſich aber 
in unſeren Geſetzen nicht nur nicht, ſondern ſie ſteht viel⸗ 
mehr mit dem, was die Norddeuiſche Bundesverfaſſung und das 
Geſetz vom 4. Juni 1851 darüber ſagen, in Widerſpruch. Der 
Art. 68 der Nordd. Bundes⸗Verfaſſung beſtimmt, daß die „Form 
der Verkündigung und die Wirkung der Erklärung des 
Kriegszuſtandes“ ſich richten ſollen nach dem angeführten 
preuß. Geſetz über den Belagerungszuſtand. Dies Geſetz modi⸗ 
ficirt zwar die Geſetze über die Freiheit von Perſon und Eigen⸗ 
thum, aber es ſetzt keinesweges an ihre Stelle lediglich das Gut⸗ 
befinden der Militärbehörden. Doch hierüber wird ſich Graf 
Bismarck nach § 17 des angeführten Geſetzes vor dem Land⸗ 
tage und dem Reichstage zu rechtfertigen haben. Und wir ſind 
überzeuzt, daß unſere Volksvertretung für dieſes Verfahren 
keine Entſchuldigung wird gelten laſſen. 

Aber warten wir nicht darauf; dringen wir vielmehr 
ſchon jetzt darauf, daß endlich ein „Kriegszuſtand“ aufhört, 
für welchen durchaus kein geſetzlicher Grund mehr vorliegt. 
Denn der Fall eines Aufruhrs iſt überhaupt bei uns nicht 
vorgekommen, eben ſo wenig der Fall einer Beſetzung der 
Provinz du n Feind. Die „Bedrohung d 1 Feind“ 
5 tet iſt, do Geſel nicht, Wird er 

ch aufrecht erhalt ſt es eben ein geſetzwidri⸗ 
ger Zuſtand. Auf die Befeitigung deſſelben mit allen Kräf⸗ 
ten zu dringen, find wir um unſerer nächſten Intereſſen, ſind 
wir um der Ehre unſeres Staates und unſeres Volkes willen 
eben ſo berechtigt, wie verpflichtet. 


% Berlin, 9. Oct. Die Königin reift heute Abend 
nach Homburg zu der ihr von den Aerzten angerathenen 


Herbſikur. — Die eine Zeit lang colportirten Gerüchte, daß 
die Regierung über Wilhelmshöhe mit dem Marſchall Ba⸗ 


zaine in Metz Verhandlungen angeknüpft, werden jetzt 
offizidfer Seits beſtimmt als Erfindung bezeichnet. Dies an 


gegenwärtigen Stadium des Belagerungskrieges unſere Trup⸗ 
pen fort und fert der Gefahr eines Ueberfalles von den her⸗ 
umſchwärmenden Banden einer feindlichen Bevölkerung aus⸗ 
geſetzt. Es vergeht faſt kein Tag, wo nicht kleinere oder 
größere Züge theils von verdächtigem Geſindel, das ſich durch 
unſere Vorpoſtenketten durchzuſchleichen ſucht, theils von auf⸗ 
gelöften Trupps, die ſich mit den Waffen umhertreiben, bei 
dem Ober⸗Commando eingebracht werden. Die Dunkelheit 
der Nacht und die Morgennebel begünſtigen ihre Annäherung. 
Meiſt werden ſie jedoch von unſeren Vorpoſten rechtzeitig 
entdeckt und unſchädlich gemacht. 


Stadt⸗Theater. 

r Benedix iſt in einer gewiſſen Sphäre der mittleren 
Stände durchaus zu Hauſe. Er kennt die Schwächen und 
Vorzüge derſelben und weiß fie uns zwar ab und zu ein 
ein Wenig carrikirt, aber immer mit gutem Humor ſo zu 
zeichnen, daß feine Figuren etwas Bekanntes, uns Anhelmelu⸗ 
des haben. Dies gilt auch von feinem „Störenfried“, 
der Sonnabend in Scene ging. Damen, wie dieſe Geheim⸗ 
räthin Seefeld, giebt es in der That in unſerer Gefellſchaft 
nicht ſelten und wenn ſich der wunderbare Setzen ihres Wir⸗ 
kens auch nicht ſo ſchnell kund zu thun pflegt, wie hier im 
Luſtſpiel, fo ift er doch vorhanden und wird leider nur nicht 
immer fo ſchnell in feiner Wirkung aufgehoben, wie hier. — 
Fr. Müller ſpielte die Titelrolle mit treffender Characteriſtik 
und ohne Uebertreibung. Nur ein wenig mehr Zungenfertig- 
keit, die Fr. Müller durchaus zur Verfügung ſteht, hätten wir 
gewünſcht; dieſelbe wird ausdrücklich als hervorſtechende Ei⸗ 
genſchaft der Fr. Seefeld genannt. Auch der Pathe Lebrecht 
des Hrn. Müller war gut; wir wir denn im Ganzen der 
Darſtellung unſere Anerkennung nicht verſagen kön⸗ 

Fräulein Kutſchera fehlt es noch an Ungezwungen⸗ 
heit für naiv- heitere Partien, wie die Alwinens. 
— Im Allgemeinen haben ſich bis ſetzt die Kräfte unſerer 
Bühne für das Luftipiel als recht tüchtig gezeigt. Das 
beute beginnende Gaftipiel des Frl. Delia wird denſelben 
in nächſter Zeit wieverholt Gelegenheit geben, ſich zu be⸗ 
währen. Frl. D., die von ihrem Gaſtſpiel im vorigen Jahre 
bier noch im beſten Andenken ſteht, wird diesmal auch einige 
Shakeſpeareſche Stücke auf das Repertoire bringen. Die 
Künſtlerin, welche die Leipziger Bühne gleichzeitig mit dem 
Abgange Laube's verlaſſen, tritt demnächſ mit den hervor⸗ 
ragenderen Mitgliedern des früheren Leipziger Schauſpiel⸗ 
perſonals in das Engagement des Wiener Hofburgtheaters. 


, 


ſich nicht viel ſagende Dementi wird bet eutend unterſtüͤtzt 
durch die Erbitterung, mit der Bazaine ſeine Aus fallverſuche 
wiederholt, welche ſich als abſolut zweckloſe Menſchenopfer 
darſtellen. Die Preßagenten des Exkaiſers auf Wilhelmshöhe 
kündigen das baldige Erſcheinen eines zweiten und dritten 
Manifeſtes an. In dem elnen ſoll eine Grenzregulirung zu⸗ 
gegeben werden, allerdings weitergehend, als jene Cremienx', 
welche die in Tours erſcheinende „Liberté“ mit der Ab. 
| tretung von Hagenau angedeutet hat. Das dritte Manifeſt 
1 ſoll die dynaſtiſche Frage in den Vordergrund ſtellen, die 
1. Geſchicke Frankreichs von jenen der Napoleoniden un⸗ 
zertrennlich darſtellen und Lulu für den Kaiſerthron 
empfehlen, dem der alte Cäſar feierlich entſagen würde. 
| Wir hören indeſſen gegründete Zweifel darüber ausſprechen, 
a Ä ob Napoleon nach der indiscreten Veröffentlichung des erſten 
> Manifeſtes es noch wagen wird, die offenbare Mißſtimmung 
1 im Hauptquartier und in hieſigen officiellen Kreiſen zu ers 
Bi: höhen. Wir glauben nicht zu irren — ſchreibt man der 
4 „Schl. Ztg.“ — wenn wir annehmen, daß dem Gefangenen 
0 in Caſſel in nachdrücklicher Weiſe der un verantwortliche Miß⸗ 
un brauch feiner Verkehrsfreiheit vorgehalten wurde. Es dürfte 
al demſelben notifieirt worden fein, daß bis auf weitere Maß⸗ 
9 regeln die Publication diplomatiſcher Actenſtücke zu unter⸗ 
bleiben habe. — Unter den Vorlagen für den Reichstag 
I 180 17 in Abgeordnetenkreiſen eine neue Bundes⸗Kriegs⸗ 
| anleihe. 
N. — Der Commandeur des 
burg General-Lieutenant von 
| pitulation der Feſtung zum 
1 dert worden. 
0 — An das Reuter'ſche telegraphiſche Büreau in London 
| hat Graf Bismarck folgendes Telegrammm abgeſchickt: 
Verſailles, 6. Oct. (1. 25 Nachm.) „Ich bin nicht der Meis 
nung, daß die republikaniſchen Inſtitutſonen Frankreichs eine 
in Gefahr für Deutſchland begründen; auch habe ich niemals, 
f wie in einem vom „Daily Telegraph“ veröffentlichten Briefe 
vom 17. v. M. behauptet wird, ſolch eine Anſicht gegen Hrn. 
Malet oder gegen irgend eine andere Perſon ausgeſprochen. 
Bismarck.“ 
— „Daily News“ bringt die Mittheilung, daß der Prinz 
von Württemberg durch Francstiremg im Park von St. Cloud 
ſchwer verwundet fei. (Dieſe Nachricht ſcheint falſch zu ſein) 
| —, Wie bie „Volks⸗Ztg.“ bört, hat ein durch feine Hoch⸗ 
1.) berzigteit bekannter Rheinländer für die deutſche Invaliden⸗ 
N Stiftung einen Beitrag von 100,000 3. eingefendet, Aus Mexiko 
J iſt für dieſe Stiftung eine erſte Rate von 25,000. eingegangen. 
Die Geſammt⸗ Einnahme des Central » Comités ꝛc. hat jetzt eine 
f Höhe von mehr als 1,500,000 94. erreicht. Hiervon gehen an 
14 die neu 8 gründende Invaliden⸗Stiftung laut Beſtimmung der 
] Geber 236,000 % über. Zu den Sammlungen dieſes einen 
ö Comités hat Hr. v. Diergardt bis jetzt 40,000 , beigeſteuert. 
— Der engliſche Oberſt Lord Lindſay hat ſich in das Haupt⸗ 
quartier des Kronprinzen von Preußen begeben, um in die Hände 
deſſelben 20,000 Pfd. Sterling für die Lazarethbedürfniſſe der 
dritten Armee zu übergeben. 


NER Stettin, 8. Oct. Seitens des Bundeskanzlers iſt 
Ei bei dem hieſigen Magiftrat durch den Oberpräſidenten die 
Anfrage eingegangen, Contributionen in den 
125 Kriegen im Anfange dieſes Jahrhunderts Seitens der Fran⸗ 
NIE zoſen von der Stadt Stettin erhoben ſind. Aehnliche Recherchen 
ll werden in allen Provinzen und Städten des preuß. Staates 
angeſtellt. 


Belagerungs⸗Corps vor Straß⸗ 
Werder iſt am Tage der Ca⸗ 
General der Infanterie beför⸗ 


wie viel 


= ei 5 En: — 2 3 john, Basar 
Erzbiſchof von Köln den 4 Pro eſſoren der katholiſchen Theo⸗ 
logie, Dieringer, Hilgers, end, bungen un im Profeſſor 
der Philoſophie Kaoodt ein Formular zur Unterzeichnung 
vorgelegt, in welchem fie fi unbedingt den Concilbeſchlüſſen, 
insbeſondere dem Unfehlbarkeitsdogma unterw erfen ſollen. 
Alle fünf Profeſſoren haben die Uaterſchrift unbedingt ver⸗ 
weigert und der Staatsregierung von dem erzbiſchöfl.chen 
Wilküracte, der zugleich kirchenrechtlich bodenlos iſt, Anzeige 
gemacht. Die altkatholiſche Bewegung wächſt. Der Königs⸗ 
winterer Proteſt gegen die Vatikaniſche Verſammlung zählt 
ſchon weit über taufend Unterſchriften. Die Jeſuiten Partei 
iſt darüber in großer Aufregung. Vorgeſtern hatte ſie an 
alle Straßenecken ein gedrucktes Placat voll leidenſchafllicher 
Ausdrücke gegen das Sammeln neuer Unterſchriften anheften 
laſſen, welches aber nach wenigen Standen überall vom Pub⸗ 
likum heruntergeriſſen war. Zoͤgernde wurden dadurch bewo⸗ 
gen zu unterzeichnen. 
Karlsruhe, 8. Oct. Die „Karlsc. Ztg.“ meldet über 
das bereits erwähnte Bombardement aus Altbreiſach, 8. 
Oct., Morgens. Geſtern Abend von neun Uhr bis halb zwölf 
Uhr heftiges Bombardement von Neu⸗Breiſach. Die Stadt 
ſteht an drei Seiten in Flammen. So eben wird das Bom⸗ 
bardement wieder fortgeſetzt. Alt⸗Breiſach blieb bis jetzt 
unverſehrt. £ 


plan gebaut. Am 30. Sept. während 
Übof 


Sie fanden unſere Landwehr jedoch auf dem 


daß ſich die Franzoſen nämlich lüchti verproviantirten. 
Während der Kampf auf diefer Es 5 
benachbarte Landbevölkerung ihre in den Waldungen ver⸗ 
— 55 beladenen Wagen, ſowie Vieh ungehindert in die Stadt 
ühren. Es ſcheint zwiſchen der Beſatzung und der Bepöl⸗ 
kerung das vollſtändigſte Einvernehmen gcherrſcht zu haben, 
fonft wäre die Verproviantirung ſicher ni 
Franzoſen wiederholten ihren Ausfall um 8 U 
doch abermals mit großem Verluſte zurückgewiesen. Bei die⸗ 
em Ausfall hatten fie 40 Todte und Verwundete. Wie hoch 
dr Verluſt ſich beim erſten Ausfall beläuft, 
nicht in Erfahrung bringen können. Wir hatten beim erſten 
Ausfall 5 Tedte und 16 Verwundete, beim zweiten 3 
2 Schwerverwundete und 3 Leichtverwundete. 
haben ſich bei der ungeftümen Tapferkeit der Aus fallstruppen 
außerordentlich gut gehalten. Pf. V. -Z.) 
age nau. Der republikaniſche Präfect von Straßburg, 
r. Balentin, — ſchreiben die „Amtlichen Nachr. für den 
lſaß“ — der am 19. September ſchließlich in dieſe Stadt 
hinein gelangt war, iſt am 29. nebſt ſeinem Privatſecretär 
unter der Escorte zweier Gendarmen hierher gebracht und 
ſofort von dem Gouvernements⸗Auditeur verhört worden. 


Wie man hört, haben ſich bei dem Gefangenen, der den Ein⸗ 
druck eines ſehr energiſchen und entſchloſſenen Charakters macht, 
Papiere vorgefunden, die für ihn ſehr compromittirend, für 
die deutſchen Behörden aber deſto intereſſanter ſind. In dieſem 
Augenblick iſt Hr. Valentin bereits nach Coblenz abgeführt. 

Oeſterreich. Wien, 8. Oct. Auf Anregung von deut⸗ 
ſchen Abgeordneten in Böhmen wird demnächſt ein deutſch⸗ 
öſterreichiſcher Abgeordnetentag ſtattfinden. — Die Statt⸗ 
balterei ſiſtirt den Beſchluß des Gemeinderaths, die Ober— 
Realſchulen nicht mehr zwangsweiſe zu religiöſen Uebungen 
anzuhalten. — Graf Sigmund Thun, Verfaſſungstrener, iſt 
nach Wien berufen, um mit Potocki über die Landtags⸗ 
auflöſung zu conferiren. 2 

Belgien. Brüffel, 8. Oct. Nächſten Dienftag wird in 
Malines eine Verſammlung der belgiſchen Biſchöfe und der 
clericalen Notabilitäten ſtattſiaden, um über die Lage des 
Papſtes zu berathen. 

Schweiz. Genf, 3. Oct. Dem Schweizer „Bund“ wird 
von hier geſchrieben: General Cluſeret, aus Frankreich 
verbannt, iſt von Lyon hier angekommen und hatte gleich im 
Bahnhof einen lebhaften Wortwechſel mit franzöſiſchen Offi⸗ 
zieren, welche nunmehr von Straßburg her tagtäglich auf 
dem Wege nach Frankreich hier in anſehnlicher Zahl durch⸗ 
reiſen. Manche von ihnen verbleiben einige Tage hier, um 
ihr Gepäck abzuwarten, das aus Verſehen in Straßburg 
oder auf der badiſchen Bahn zurückgeblieben iſt. — Die 
ſpauiſche Exkönigin Iſabella iſt dieſe Nacht mit dem ge⸗ 
wöhnlichen Zuge und einem Gefolge von ca. 30 Perſonen 
aus Frankreich angekommen und im Hotel de la Metropole 
abgeſtiegen. 

Eugland. London, 6. Oct. Unter der Ueberſchrift 
Waffenaus fuhr bringt die „Pall Mall Gazette“ Folgen. 
des: „Die Berichte des Handels amts zeigen, daß die von 
Preußen gegen Eagland erhobenen Beſchuldigungen, Frank⸗ 
reich in einer großen Ausdehnung mit Waffen und Munition 
zu verſorgen, auf einer ſchwachen Grundlage beruhen. Es 
ſtellt ſich beraus, daß die Ausfuhr von Feuerwaffen im letzten 
Monat 15,999 gegen 29,065 im Auguſt 1869 betrug. Der 
Betrag des Schießpulvers war ebenfalls geringer, 1.274563 
Pfd graen 1,312,121 Pfd. im Auguſt 1869. Die Geſammt⸗ 
verſchiffung von Kohlen nach Frankreich belief ſich im letzten 
Monat auf 228,274 Tonnen gegen 164,226 Tonnen im 
Auguſt 1869, während Preußen nur 492 Tonnen gegen 57,203 
Tonnen im Auguſt 1869 erhalten zu haben ſcheint. Dagegen 
hat die Koh lenausfuhr nach Holland in einer plötzlichen 
und unerklärten Weiſe zugenommen, denn es empfing im 
Auguſt ca. 94,492 Tonnen und im Auguſt 1869 nur 28,710 
Tonnen.“ — Aus Portsmouth wird gemeldet, daß wäh. 
rend eines dichten Nebels im Canal der franzöſiſche 
Kriegs⸗Widderdampfer „Renard“ zwei Meilen weſtlich 
von Newhaven ſtrandete. Ein Schleppdampfer und die 
Panzerfregatte „Northumberland“ wurden zur Hilfeleiſtung 

abgeſendet; es iſt indeſſen fraglich, ob ſie zur rechten Zeit 
ankommen werden, um das geſtrandete Fahrzeug wieder flott 


zu machen. 
Nach franzöſiſchen 


— 


Frankreich. Tours, 7. Oetbr. 
Berichten hat die Regierung ermuthigende Nachrichten aus 
den Departements betreffs der wachſenden Euergie der Be⸗ 
völkerung und des Eutſchluſſes der Bauern, die Preußen zu 
beunrahigen und inen die Vorräthe abzuſchneiden, erhalten. 
Die Reorganifation der Armee gebt thätig vor ſich. Die 

Preußen ſcheinen gegen die Normendie vorrücken zu 
wollen. Alle Maßregeln find getroffen, um ihnen die 
Lebensmittel abzuſchneiden. Das Vieh wird nach dem 
mittleren Frankreich oder na England gebracht. 
in gutem Vertheidigungezuſtand. 10,000 ann 
Elitetruppen werden aus Algerien erwartet. Die aus Tours 
angekommenen Zuaven haben ihre Offizier⸗Cadres voll» 
ſtändig; fie werden Elitecorps von 5—6000 Mann bilden. 
1000 garibaldiauiſche Freiwillige find in Chambery angekom⸗ 
men. Man verſichert, daß die Kanonen der detachirten Forts 
eine Tratzweite von 8000 Metres haben; es iſt daher un⸗ 
möglich, daß die feindlichen Batterien nahe genug heran⸗ 
kommen, um Paris jetzt zu bombardiren. — Der General 
Ducrot hat Puris auf einem Luftballon verlaſſen, um das 
Dier-Commando über die Loire⸗Armee zu übernehmen. — 
Der „Lafayette“ iſt aus New⸗York in Breſt angekommen. 
Deiſelbe fell 150,000 Stück Gewehre, 6 Millionen Patronen, 
150 Freiwillige und 4% Millionen Kilogramm Zwieback an 
Bord gehabt haben. f 

— Die mit Beſchlag belegten kaiſerlichen Pa⸗ 
piere find eine unerſchöyfliche Quelle der ärgſten Scheußlich⸗ 
keiten. So iſt das Bom bencomplot, in das man Flou⸗ 
rens zu verwickeln gerachte, abiolut Nichts als eine Erfin⸗ 
dung der kaiſerlichen Polizei. Und zwar war der eigentliche 
Macher der Mitang⸗klagte Ballot, ein agent provocateur 
der Regierung. Man hatte ihm 100,000 Fres. verſprochen; 
als er aber Alles gut ausgeführt halle, fpeifte man ihn mit 
dem Fünftel der Summe ab. Die übrigen 80,000 Franken 
floſſen in die Kaffe der Lagrange und Conſorten. Forcade 
de la Roquette, der Miniſter des Innern war, ehe das Ka⸗ 
binet vom 2. Januar an's Ruder kam und gegen den eben⸗ 
falls ein Verhaftebeſehl erlaſſen iſt, hatte bei dieſen Affairen 

die Hand nicht im Spiel. Im Gegentheil, als Lagrange im 
Auguſt 1869 das Complot, in welchem das Nitro Glycerin 
die Hauptrolle fpielte, und in welches die geheimen Agenten 
an 5) Perſonen verwickelt hatten, ſchon entdecken wollte, wi⸗ 
derſetzte ſich Forcade, da die Sache nicht das Geringſte be 
deute. Als Olivier nun ſpäter an's Ruder kam, benutzte 
Lagrauge die Affaire des Prinzen Peter Bonaparte, um das 
Complot wieder vorzubringen und Ollivier, dem die Sache 
ganz recht lam, griff mit beiden Händen zu. Was aus 
Lagrange geworden, weiß man in Paris nicht. Wenn man 
ihn erwiſcht, wird es ihm wohl ſchlecht ergehen. Dieſer 
Menſch, der übrigens ein wirkliches Scheuſal iſt, hat faſt alle 
Verſchwörungen, welche feit 1851 vorkamen, ſogar zwei der 
Attentate gegen den Kaifer felbft angezettelt. Er gebrauchte 
nämlich dieſelben, um feine großen Ausgaben zu beſtreiten 
und ſich Vermögen zu machen. Bei einem lährlichen Gehalt 
bon 5 8000 Free. verausgabte derſelbe Über 80,000 pro 
Jahr (er hatte Wagen und Pferde, Maltreſſe, ein Landhaus 
und außerdem eine zahlreiche Familie, die auf großem Fuß 
labte) und kaufte dabei noch vier Häuſer und eine Maſſe 
Staatspapiere. Der Unterſuchungsrichter Bernier, der die 
Unterſuchung des Complottes leitete und jegt auch verfolgt 
wird, war das vollſtändige Werkzeug des Lagrange und nahm, 
als er ſah, daß die Elemente zu einer Aaklage nicht vorla⸗ 
zen, zu allen möglichen Kuiffen feine Zuflucht, um dieſelben 
herbeizuſchaffen. . 

Aus Toucs meldet man: Ein Zug preußiſcher 
Gefangener lam am 2. d. durch Tours. Sie kamen vom 
Kriegeſchauplatze, trugen aber keineswegs die Spuren an ſich, 


aure | pootographiſch 


daß fie einer Schlacht angewohnt. Ihre Haltung war eine 
tieffliche, ihre Uniformen unbeſchädigt. Es waren Soldaten 
von allen Waffengattungen, namentlich viele Huſaren, im 
Genzen 70 Mann. Sie blicken kaum eine Stunde auf dem 
Eiſenhahnhofe. Während des Aufın'haltce ſtiegen ſie aus 
den Wagen, ohne jedoch das Buffet zu betreten. Diejenigen, 
an welche die Beamten des Bahnhofes einige Worte richte⸗ 
ten, antworteten kurz und in ziemlich gutem Franzöſiſch. Da 
fie erfuhren, daß man fie nach Roche⸗ſur Don bringen werde, 
fragten einige, wo dieſe Stadt liege. Man erklärte ihnen, 
daß es Napoleon Vendée ſei. Sie kannten dieſen Ort. Im 
Allgemeinen kennen fie unſere ganze Geographie. Die Ge⸗ 
fangenen find unverwundet. Der größte Theil ſcheint nicht 
mehr als 25 bie 35 Jahre alt zu fein. Ihr Auftreten und 
ihre Manieren deuteten an, daß ſte zur Landwehr gehören. 
Sie ſcheinen ſehr ſtark zu ſein, was ihnen die Kriegsſtrapa⸗ 
zen erleichtern muß. 

— Aus Algier kommt nach Genua die Nachricht von 
einem drohenden allgemeinen Aufſtande. 


Italien. Rom, 4 Oet. Cardinal Antonelli hält 
den Griff des päpſtlichen Staatsruders noch feſt, und ſeine 
Entlaſſungs Erklärung vom 18. v. M. iſt nicht angenommen 
worden. Allein ſowohl dieſer Purpurträger, als fein perſön⸗ 
licher Gegner, Monſignor Merode, und Cardinal Gacconi 
ſind bereit, mit den Wölfen zu heulen, da ſie wahrend ihrer 
slorreichen Regierungszeit gewohnt waren, daß Andere mit 
ihnen geheult haben. Antonelli war es, welcher den General 
Cadorna zum zweitenmale ſchriftlich um die Beſetzung der 
Città Leonina durch italieniſche Truppen erſuchte. Einer der 
ärgſten Gegner jeder Verhandlung des Papſtes mit Italien 
iſt der liebenswürdige, ſchmächtige Cardinal Bonaparte, 
welcher in den Geſichtszügen eine entfernte Aehnlichkeit mit 
Napoleon I. aufzuweiſen hat, die ſich übrigens nicht auf den 
eigentlichen Hirnkaſten erſtreckt. Der Papft iſt körperlich lei⸗ 
dend, wozu die letzten Ereigniſſe und der Umſtand beigetra⸗ 
gen haben, daß er weder hinlänglich in freier Luft ſpazieren 
gehen, noch ſein Gemüth vollends aus ſchütten kann. 
Pius IX. lebt im Vatican, dem einzigen Punkte, welchen die 
Italiener nicht beſetzt haben, von ſeinen Gendarmen, der 
Schweizer⸗ und Nobelgarde bewacht und von ſeinen gefähr⸗ 
lichſten Rathgebern umſchwirrt. Die Väter der Geſellſchaft 
Jeſu dringen in den alten Mann, Nom zu verlaſſen. In 
Rom ſelbſt kümmert ſich Niemand darum, und die einſichts⸗ 
vollſten liberalen Italiener wären froh, wenn dies ernftefie 
aller Hinderniſſe für ein freies Italien aus der Halbinfel 
fortgewandert wäre; denn das Papſtthum und feine noth⸗ 
wendige Curie wird ſtets gegen den neuen Beſtand der Dinge 
Verſchwörungen anzetteln, auch ſteht Italien bevor, hinſichtlich 
deſſelben ſtets mit den andern katholiſchen Mächten in unlieb⸗ 
ſame Fragen verwickelt zu werden. — Im Regierungspalaſt 
in Monte Citorio finden ſich allmälig immer mehr von 
den wichtigen Papieren ein, welche die päpſtliche Polizei 
im letzten Augenblicke verſteckt hatte. Der größte 
Theil dieſer Papiere betrifft die politiſchen Prozeſſe. Unter 
Anderem hat man in Via del Leoncino zwei Bände des be · 
rüchtigten „ſchwarzen Buches“ gefunden, in welchem alle die⸗ 
jenigen verzeichnet waren, die ſich der päpſtlichen Polizei miß⸗ 
liebig gemacht batten. Es iſt eine lange Lifte! Während ſich 
im „ſchwazen Buche“ die Namen der beſten Patrioten befinden, 
iſt ein anderes Reg'ſter vorhanden, welches die Reihe der 
wegen gemeiner Verbrechen Verurtheilten und Verdächtigen 


aufweiſt. Eine jede Seite dieſes mit großer Sorgfalt geführ⸗ 


ten Verzeichniſſes giebt Vor⸗ und Zunamen des bezeichneten 
Jadividuums an, und auch die Photegraphie fehlt nicht. Ein 
ches Album von Galgen⸗Ph iomien. Manche 
der entarteten Räuber ſind darunter, wele e alljährlich 
Beginn der guten Jahreszeit mit päſtlichem Gelde in 
einfielen. Der Advokat de Roſſi hat nun dieſes Spitzbuben⸗ 
Album ver italieniſchen Polizei Direction übergeben, der es 
ante Dienſte leiſten wird, um die darin illuſtritten Helden im 
Auge zu behalten. (N. fr. Pr.) 

Nach einer Depeſche des Wanderer“ kam es am 4 d. 
in Nizza zu einem Straß enkampfe. 

Amerika. New⸗Nork, 23 Sept. Staatsſecretär Fiſh 
iſt mit dem Benehmen des Geſandten in Paris unzufrieden; 
er ſoll zur Rechenſchaſt gezogen werden, wenn er wirklich, wie 
der Telegraph berichtet, die Regierung wegen ihrer Theil⸗ 
nahmloſizkeit getadelt hat. Fiſh hält eine Vermittlung für 
unmöglich und will der alten Politik treu und von europäi- 
ſchen Händeln fern bleiten. Im allgemeinen iſt die öffentliche 
Meinung ſeit Proclamirung der Republik mehr auf Seite 
Frankreichs. — Gegen die Mormonen wird nun mit Ernſt 
eing ſchritten; General Cannor iſt mit großen Vollmachten 
zum Befehlshaber der Miliz ernanut worden; zunächſt hat 
er eine allgemeine Entwaffnung vorgenemmen. ? 

Afien. Aus Yokohama wird unter dem 6. September 
telegraphiſch gemeldet, daß die lapaueſiſchen Behörden Maß⸗ 
regeln treffen, um einen Seekampf zwiſchen den in dortigen 
Gewäſſern fiationirenden preußiſchen und franzöſiſchen Cor⸗ 
vetten zu verhindern. 1 


T ͤ . K 
Lelegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4½ Uhr Nachmittags. 

Verſailles, 9. Oetbr. (Offiziell) Eine Esecadron 
des 16. Huſarenregiments iſt in der Nacht vom 7. zum 8. 
d. durch Verrätherei der Bewohner von Ablis überfallen 
worden. Der Ort iſt zur Strafe niedergebrannt. Von 
der Loire vorgegangene größere feindliche Abtheilungen 
nd am 9. Oct. von preußiſchen und bayeriſchen Truppen 
üdlich von Etampes auseinander geſprengt und geflohen. 
Die Bewohner der nördlich von Paris elegenen Ort⸗ 
ſchaften kehren in ihre Dörfer zurück. v. Podbielski. 


Danzig, den 10. October. 

* Bon Hrn. Profeſſor Dope it uns aus Berlin heute 
Nachmittag 24 uhr folgendes Telegramm zugegangen: 
z Warnung für Sturm aus W., NW. nach N., wenn das 
Barometer ſchnell ſteigt.“ 

* Eine fo eben eingegangene Verfügung des“ General- 
Poft-Amts beſtimmet, daß vom 15. d. Mis. ab mit der 

unahme und Beförderung von 


Privat⸗Päckereien 
nach der im Felde ſtehenden Armee begonnen 
werden folle. 


7. Der Ober-Präfivent hat den HH. Aelteſten der 
Kaufmannſchaft folgendes Telegramm zugeſandt: „Nach 
Mittheilung des Handels⸗Miniſters hat auf bundesſeitige 
Anordnung in diesſeitigen Häfen während der Dauer des 
Krieges eine Ausklarirung neutraler Schiſſe nach franzöſiſchen 
2 auch jetzt nach Aufhebung der Blekade nicht ſtattge⸗ 
unden.“ 

»Die geſtern bei unſerer neuen Waſſerleitunz vor⸗ 
genommenen Meſſungen ſollen, wie wir hören, ein anderes 


* — N 5 

14 Reſultat ergeben haben, als tie früheren und auch die vor 
. agen veranſtalteten Meſſungen. 

erquantum von 290,000 Cubikfuß 
ein ſicheres iſt und ob alle 
getroffen waren, 
kommende Waſſerg 


Geſtern ergab ſich ein 
pro Tag. Ob das 
Veranſtaltungen 


’ 


Meſſung zugänglich 

machen, wiſſen wir nicht. Jedenfalls ſcheint es uns erforder⸗ 

ich, daß die Meſſungen öfter wiederholt werden, damit man 
einen ſichern Anhalt über das Waſſer quantum erhalte. Be⸗ 
kanntlich iſt, da der Zufluß des Waſſers ein wider Erwarten 

deichlicher war, nicht das ganze urſprünglich bezeichnete 
Quellengebiet aufgeſchloſſen. Sollten wiederholte Meſſungen 
ergeben, daß das von Herrn Aird garantirte Waſſerquantum⸗ 
von 300,009 Cubikfuß wirklich nicht vorhanden ift, fo müßten 
die auf dem Prangenauer Quallenterrain liegenden bisher 
nicht aufgeſchloſſenen Quellen ver Waſſerleitung noch zugeführt 
werden. Hoffentlich werden aber öftere Meſſungen die früher 
gewonnenen Reſultste beſtätigen und weiteres Aufſchließen 
unnöthig machen. 

ſſerleitung haben ſich bis jetzt über 200 Häuſer 


„Der Lieutenant im 7. Oſtpr. Inf.⸗Regt. No. 44 v. Wickede 
eiſerne Kreuz“ erhalten. . A. 3.) 
ſtliſten.] (Fortſetzung.) 1. Magde⸗ 
: Prem.⸗Lt. Arthur Staabs 
S. v. S. d. d. Bruſt. Am 31. Auguſt zu Mouzon 


3 6. Oſtpreußiſches e Nr. 43: Tambour Gefr. 


ie⸗Regiment Nr. 57: Unteroff. Otto 
S. i. l. Oberarm. 


A 


Infanterie⸗Regt. 


ert Kolberg aus Danzig. 
Be: 8. Weſtphäliſches Infanter 
Eduard Naſt aus Pollnig. L. v. 

5 ph Andreas Witt aus Lippuſch, Kr. Berent. L. v. 


äliſches Infanterie⸗Regiment No. 56. Unteroffizier 
m Hein aus Friedrichdorf. V. unb. 
nfanterie⸗Regiment No. 31. Rudolph Gra⸗ 


8 1. Thüringiſches J 
bows ti aus Schöneck. 
Im Monat September c. ſind 
kommen: 16,421,,7 n. Weizen, 9210,63 
. Gerſte, 1317 c. Erbſen, 2154,70 r. 
Wien, 7767,90 C. Nübfen, 320,0 Ort. Spiritus; verfandt: 
eigen, 550 #2. Roggen, 1878,70 & Hafer, 21.507,29 
„ Quart Spiritus. 
* In der beute fortgeſe 
Lotterie fiel in die 
von 5000 4. auf Nr. 


* (Schwurgeridts: 


e Bahn anges 
FR. Roggen, 4385,80 
GR. 


sten. Ziehung der königl. preuß. 
e des Hen. Rotzoll ein Gewinn 


Verhandlung am 8 Oetober.] 
befanden ſich der Steinſetzer Auguſt Tetzlaff, 
der Eigenthümerſohn Franz 
zinski aus Roeskau in dem 
etzlaff war angetrunken und 


Kruszewski und der Knecht Kwid 
Meyer ſchen Kruge zu Zeſchin. T ken 
g mit Kruszewski und Kwidzinski, nachdem er mit ihnen 
ranntwein getrunken hatte, Händel an, indem er von den bei⸗ 
den erſtern einen Kuß verlangte und auf ſie ſchimpfte, als dieſer 
verweigert wurde. Sie verließen ſämmtlich den Krug. Krus⸗ 
Kwidzinski und Sikorra begaben ſich auf den nach ihrem 
orfe Roeskau führenden Weg; Tetzlaff dagegen, der 
chen eine Wagenrunge geholt hatte, folgte ihnen 
chimpfte auf ſie und forderte ſie auf, 
er ſie durchprügeln. Kruszewski bolte jetzt zwei Knitte 
gab einen dem Sikorra und mit dieſen gingen ſie auf 
€ Als fie an dieſen herangekommen waren, äußerte 
Sikorra: „daß ſie ſich nicht ſchlagen, ſondern lieber nach dem 
uge zurückgehen wollten und dort einen trinken.“ Hiermit war 
ff einverſtanden und ging er zuſammen mit den beiden 
dem Kruge zu. 


zu ihm heran zu komm 


wurde er ins La 


Körperverletzung mit nachf 
der von 975 Sugeftandenen 
chlägerei, bei wel 
Die Geſchwornen 


kiß handlung noch der Theilnahme 
cher ein Menſch getödtet worden, 
ſprachen ihn in Bezug des letztern 
ſprachen ſie das Schuldig aus 
2 der Umſtände. Der Werichtsbo 
a mit 1 Jahr, den Kruszewski mit 14 Tagen 
2) Die unverehel, Wilhelmine Jaſcho 
herrn Kaufmann 
aus deſſen verſchloſſener Schieblade ein 
„wie Lachmann angieb 
erhielt dafür 3 Jahre 8 = 
[Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
b eten-Saale die monatliche Comité⸗Sitzung ſtatt, 
welcher über die am Mittwoch vorher in den verſchiedenen 
ken gemachten Unterſtützungsbewilligungen Beſchluß geſaßt 
Es hatten im Ganzen 556 Geſuche vorgelegen, von denen 
6 abgelehnt und 510 genehm! 
en nächſten 4 Wochen zur 5 
affee, 894 , Mehl, 5 Frauentieider, 7 Frauenjacken, 10 
unterröcke, 32 Paar Schuh 
27 Hemden, 13 Paar Hoſen, 
üge, 2 Strobiäde, 
aar Schuhe zum ve 
lligten Lebensmittel und 
6 H 10 Au 4 K. 
— Der Gerichtsaſſeſſor v. Hippel iſt zum Kreisrichter bei 
Kreisgericht zu Ne uſtadt mit der Function als Gerichts⸗ 
miſſarius in Putzig ernannt worden. 
Zoppot, 8. October. Der alte Veteran von 1813/15, 
8 Jahren emeritirte und eben ſo lange total erblindete 
err Henſelm ann, feiert am 5. November c. ſeine gol⸗ 
eit. Der Jubilar fungirte hier am Orte dur 
ehrer an der evangeliſchen Schule, war auch neben⸗ 
durch eine Reihe von Jahren der Poſtbebörde als Brief» 
zollecteur und Diſtributeur dienſtbar geweſen. Namentlich den 
demaligen Schülern des Hrn. Henſelmann dürfte die Feier Ge⸗ 
genheit bieten, ſich des alten, ehrwürdigen Jubelpaares in Liebe 
Bobltiun zu erinnern, zumal, wie dies Jeder weiß, die 
tniſſe deſſelben nicht zu den glücklichſten zu rechnen ſind. 
{ 10. Oct. Aus dem Hauptquartier St. Barbe, 
iſt vom Geh. Rath Dr. Wagner ein Dankſchreiben 
erpräſidenten v. Horn eingegangen. 


jedoch unter Ann 
tafte den Sikorr 


ermann Lachmann im 


173 durch Na 
i und Pole eue 


wurden, Im Ganzen gelangen 
ertheilung: 2192 Brode, 274 4 


Jacken, 1 Schürze, 
1 Betteinſchüttung, 1 wollene Decke 
rſoblen. Die Beſchaffun 
Belleiduagsſtücke bela 


in großartiger Weiſe erfüllt. Ich bitte, dem preußiſchen Provin⸗ 
zialvereine für alle uns gewährte Hilfe im Namen der Verwun⸗ 
deten und der Aer te unſerer Lazarethe den wärmſten Dank aus⸗ 
zuſprechen. Wir Alle empfinden tief und wohlthuend den Zu⸗ 
ſammenhang mit der Heimath, welcher Trennung und Noth über⸗ 
windet; wir Aerzte find geſtärkt in Aufwendung aller Kräfte bei 
ſchwerem Dienſte; die heimkehrenden Geneſenen aber werden der 
ganzen Provinz der ſchönſte Dank für ihre Hilſe ſein.“ (K. H. 3.) 

— Die finanziellen Verhältniſſe der Oſtpreußiſchen 
Südbahn ſind jetzt vollſtändig geordnet worden, fo daß der 
Vollendung des Baues der Verlängerug diefer Bahnlinie 
bis zur Grenze keine Schwierigkeiten mehr im Wege ſtehen. 
Wie die „Oſtpr. Ztg.“ hört, gelang es dem Hrn. v. Simpſon⸗ 
Georgenburg mtt der Seehandlung ein Arrangement zu e 
wodurch nunmehr ſämmtliche Verpflichtungen der Südvahngeſell⸗ 
ſchaft ohne Opfer erfüllt werden können. 

— Die Eigenthümer der ca. 30 Schiffsfahrzeuge von 30 bis 
50 Laſten, welche beim Beginn der Pillauer Blokade auf babeıe 
Anordnung allgier gechartet wurden, um zur Sperrung des Pil⸗ 
lauer Hafens reſp. zur Verſenkung zu dienen, haben während der 
Zeit, in welcher fie ibre Schiffe zu Staatszwecken hingeben mußten, 
pro Tag und pro Laſt 7 n ausgezahlt erhalten, das wären fo: 
mit 7—12 pro Tag und Schiff, 210 — 260 % pro Schiff und 
Monat. Die Schiffer, zumeiſt aus Pommern, hätten unter ſolchen 
Umftänden wohl gewünſcht, daß der Blokadezuſtand noch länger 
gedauert haben würde. 

Bartenſtein, 7. October. Bei dem am 5. d. ſtaltge⸗ 
habten Brande find 7 Wohnbäuſer und etwa 12—15 Hin- 
ter⸗ und Stallgebäude ein Raub der Flammen geworden. 
Der Schaden ift bedeutend; der größere Theil der Abge⸗ 
brannten iſt unzulänglich verſichert. Ueber die Entſtehungs⸗ 
art des Feuers hört man, daß ein unerwachſener Knabe bren⸗ 
nende Schwefelhölzer in Hobelſpäne geworfen haben 25 25 

(K. H. Z. 


Kaninchen zu erſchrecken. 


Erbſen, friſche 41/42 & Me 2000. 
Spiritus ohne Zufuhr. 
Rübſen ſchöne Qualität 
Getreide⸗Börſe. 
klare und milde Luft. 
zeizen loco war heute etwas rei 

ten Käufer ſich etw 


bis 108-109 2 N 200 
1 Anfangs trübe, dan 


chlicher zugeführt und zeig⸗ 
as zurückhaltender bei den hohen 
der Inhaber; aber als dieſe etwas nachgaben, ſind 270 Tonnen 
verkauft worden, jedoch zu Preiſen, welche im Verhältniß g 
Sonnabend zu Gunſten der Käufer ausfielen. Alter Weizen b 
urde für roth alt er W 


125,62 64, 645 %, hellbunt 123% 64 ., L 

125/64 614 L, bochbunt und glaſig 1318 684 7, weiß 123/44 
64, 66 &, 1278 67 . Kr 
gen loco flau und billiger, 


roth 115% 52 , 12 


Tonne. Termine ohne Umſatz. 
„alt 120/18 408 , 121/27 
ſriſch 121% 424, 43, 421 5 

435 , 12930 44 , 124/5# 444 
Tenne. Im Ganzen wurden 215 Tonnen Rogge 
Termine geſchäftslos — Lerſte loco alte 103% 39 
102/3, 105% nach Qua tät 40, 40%, 41 
Erbſen loco friſche nach Qualität Koch⸗ 2 
Der Tonne bezahlt, alte vernachläſſigt. — Rüb 1 
ng brachte 110 . Pr Tonne. — Spiritus loco nicht zu⸗ 


London, 7. Oct. (Kingsford & Lay.) Der Getreidehandel 
war während der vergangenen Woche unthätig; mit Ausnahme 
einiger Agriculturmärkte, wo für einheimiſchen Weizen eine kleine 
Avance bedungen wurde, blieben Preiſe für diefen Artikel unver⸗ 
ändert. — Gerſte Bohnen und Erbſen waren langſam verkäuflich 
zu ungefähr letzten Raten. — London ausgenommen, wo ruſſiſcher 
dem letzten niedrigſten Werthe ſich um ungefähr 1s 7. 
. e, war dieſer Artikel vernachläſſigt zu kaum früheren 

teilen. — Mehl etwas billiger, der Umſaz ſehr beſchränkt. — 
ie Zufuhren an der Küſte beſtanden ſeit vergangenem Freitag 
aus 72 Ladungen, darunter 21 Weizen, von welchen mit 


— mn 


A. ir Tonne bezahlt. 


Vermiſchtes. 

Wien. Im Hofoperntheater fand am 3. October eine 
deutſch⸗patriotiſche Demonſtration ſtatt. Das Namens⸗ 
feſt des Kaiſers wurde durch die erſte Aufführung des „Lohen⸗ 
grin“ im neuen Opernhauſe begangen. As im 3. Ack König 
Heinrich die Worte anſtimmte: 1 5 deutſches Land das deutſche 
Schwert, fo fer des Reiches Kraft bewährt!“ und der Chor mit 
Schwung in dieſelben einfiel, erſcholl lebhafter nicht zu mißdeu⸗ 
tender Beifall und Zuruf im Publikum. 

— Die Petersburger Blätter klagen über den maſſenhaften 
Andrang der aus Paris ausgewieſenen Halbwelt⸗Damen 
nach Petersburg, von denen ſie demoraliſirenden Einfluß auf 
die höhere ruſſiſche Geſellſchaft befürchten. (Es dürfte in 
der That ſchwer auszumachen ſein, wer in größerer Gefahr von 
dem andern Theil demoraliſirt a werden, die Pariſer Demimonde 
oder die höhere ruſſiſche Geſellſchaft.) 

— In Peterspurg iſt am 5. O tober, Morgens, der erſte 
Schnee gefallen. Im Laufe des Tages war das Wetter ſchön 
bei einer Temperatur bis auf — 70. 


Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des Blattes 
noch nicht eingetroſſen. 8 


rankfurt a. M., 9. Oct. Effecten⸗Societät. Wiener 

Wechſel 958, Silberrente 53}, Amerikaner de 1882 954, öſterr. 
Creditactien 241, Darmftädter Bankactien 3212, öſterr.⸗franz. 
Staatsbahn 3624, Bayerſche Prämienanleihe 106, Badiſche 
Prämienanleihe 1044, 1860er Looſe 733, 1864er Looſe 1 5 
Lombarden 1643, Rockford 673, Georgia 723, Bayerſche Militär⸗ 
anleihe 968. Geſchäftslos. Nach Schluß der Börfe: Staatsbahn 362. 

Wien, 9. Oct. Pripatverkehr. (Schluß.) Creditactien 
254, 10, Staatsbahn 380, 50. 1860er Looſe 91, 50, 1864er Looſe 
112, 50, 2 237, 25, lug betr.“ 100, 00, Lombarden 
174, 40, Napoleons 9, 94. Schluß beſſer. 

Bremen, 8. October. Petroleum, Standard white, 
loco 61/4 bez. 

Amſterdam, 8 Octbr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Roggen Pr October 1764, e März 188. — Regenwetter. 

London, 8. October. Senso nrſe, Soniois 92 
Neue Spanter 283. Italfeniſche 5% Rente 54% Lombarden 14]. 
bier kaner 14% 5% Bullen de 1822 —. 5 & Ruſſen ve 
882 —. Gilber Ir Pr Anleihe de 1865 433. 6% 


Verein. Staaten Yer 


Marſeille, 8. Oct. (Auf indireetem Wege. 3% Rent 
54, 00, Italienische Rente 54. 00. 1,0% Pe 


Danziger Dörſe. 
- Amtliche Nottrungen am 10. Octbr. 
Welzen de Tonne von 20008, friſcher mehr angeboten, ſchwach 
behauptet, alter unbeachtet, 
loco alter und vorjaͤbriger 63—70 „ Br., 60-645 & bez, 


friſcher: 
ein Kr und weiß 127 132 & 66-70 Br. 
0 bunt 126 —13 

e 


. 1304 „ 65—69 


nt. 125 —1287/ „ 64-67 „64685 
t. . 125184 „665 „ bez. 22 
roth Ne 126—133# 7 60-65 ” 


ordnair. . II4—123/ „ 50-59 „ 
Roggen e Tonne von 200% weichend, ſchwache Frage, loco 
A 421— 443 & bez., alter —0—ͤ1½% 403— 


z. 
Jerſte der Tonne von 2000 % loco große alte 1030 39 K 
bez., kleine 102/105 4041 & bez. 
Erbſen er To. von 2000 /, loco weiße Koch- 421 —44 . bz 
Rübſen d Tonne von 2000 loco Winter⸗ 110 A bez. 
Wechſel⸗ und Fonds⸗Courſe. London 3 Mon. 6.234 
bez. Hamburg 2 Mon. 1505 bez. Amſterdam 2 Don, 1424 


m v Segel 9% Pr. Crt. r 50004 Roggen, Lüdeck Per 
egel 8 n der en eich. [J⸗Sleeper. Sunderland Der Segel 


Die Fürſorge des preußiſchen Provinzia Vereins hat 
i hen des erſten Armeecorps vor Metz unermüdlich zur 
oe geſtanden. Nachdem die erſte reiche Sendung an La 

eſtaterial unmittelbar nach der zweitäzigen Schlacht von No 


offen und fünfzehn freiwillige Pflegerinnen in die Lazarethe ein⸗ 
22 freiwillige Pflegerinnen angelangt. 
ransporte ſind auch für die Erquickung 


eten waren, ſind no 
hlreichen directen 


„Verwundeten ſegensreich geweſen. Heute tit 
Sendung angelangt, welche au 


0 meine für die Lazarethe 
prochenen Wüuſche durch reichhaltiges und koſtbares Ma⸗ 
an Arzneien, Verbandmitteln und chirurgiſchen Apparaten 


Danzig, den 10. October. [Bahnpreiſe.) 

Weizen, friiher, kaum letzte Preiſe 12 erreichen, bezahlt bunt, 
gutbunt, hellbunt und glaſig 121/123— 129/7317 von 60,62 

bis 67/685 „ Yor 2000 . 

Roggen flau, 120—125% von 4144 3% d 2000. 

Gerſte, kleine, 105% 41 , Jr 2000. 


von letzter Woche übrig Gebliebenen, 55 Ladungen (21 Weizen) 
geſtern Abends zum Verkaufe waren. Inhaber von an der Küſte 
angekommenem Weizen waren willig Abgeber zu einem Rückgang 
von Is er Dr, für abfallendere Sorten, doch für die beſſeren 
Qualitäten wurden letzte Raten gefordert, Mais verfolgte rück⸗ 
Roggen waren unverändert im 
Werthe. Für Ladungen für ſpätere Verſchiffung fehlt es faſt 
ganzlich an Nachfrage. — Die Zufuhren von fremdem Weizen 
find reichlich, von anderem Getreide mäßig. — Wi 
heutigen Markte einen ſchwachen Beſuch und in Weizen nur 
Detailgeſchäft zu den Notirungen des vergangenen Montags. — 
Hafer war öd der Dr. theurer, andere Gattungen Sommerge⸗ 
treide unverändert im Werthe. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 7. Octbr. 9.:3 
Gute und beſte Marken ſchottiſches R 
Sr, engliſches 42—4 A 
d beſſer, Holzkohlen⸗Roheiſen 45— 


gängige Tendenz, Gerſte und 


es Roheiſen mehr gefragt 
Coaksroheiſen 41— 
ütte. — Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 


r GR. er 
amerikaniſches 241— Ä 
E, einzeln höher. — Bancazinn 45 —454 
61 25 8 N 1 855 

= „untergeordnete Sorten 4— 
Blei: Tarnowitzer 64 , | 
Yr C,, einzeln beſſer. 
25 nd dal den 1 e 5 blen 

rungswaare ho ehalten, beſonder ußko 

5 j is 18.22 , weitfälifcer 


ansfelder 25% 15 
arke Gieſche's Erben bei größeren 


englische fehlen, u 


8 Sy 
heden, Stav 2 erin 
a A d een 8 
Hanſen, St. Pierre, Carlscrona, Steine. 
1. Slito, Kalk. 


ns, Dragoe, Ballaſt. 
Sn Erin, Getreide und 


Angekommen: 
— Cook, nenn 


Geſegelt: Strec, Colberg ( 

Güter. — Houſſelle, Sirius (SD.), Stettin, Güter. 
Angekommen: Bockhagen, Alwine, Jasmund, Schlemm⸗ 
kreide. — Beggerow, Guſtav, Colberg, Balla 
In der Rhede: Kwint. Dina Adriana, 
nkommend: 1 Bark (Pillau), 1 L 
Thorn, 8. Octbr. 1870. 

Wind: 


Frlederlele Ballaſt. 
— Waſſerſtand: 2 Fuß 4 Zoll. 


Stromab: 2 
Geſchke, Wolff, Zakroczin, Danzig, Goldſchmidts S 


Müller, derſ, do, do, dies, 

Sieliſch, Astanas, Plock, do., 
Winiawski, Nieszawa, do., 
Schroeder, Karliner, Warſchau, Wer * 


Zohlke, Weizenſang, do., Berlin, Ginsberg, 
Ciechanomski, derſ., d a 
r nr Pinsk, Danzi 
5 L. Faßh., 10 en 
Potakitwicz, Blum, Nikreyken, do., Klaas, 804 St. w. H. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wird und Wetter. 


tert mit Böen, hell u. wolkig. 
chwach, hell u. bewölkt, Regen. 
ſchwach, hell und bewölkt. 


Fondsbörse. 
Berlin, 8. Oct. 


Weizen, 18 10 Rübſ. 
6. 30 Weiz. 16 30 d 
16 L. Leinſ., 14 30 do. 


Leinſaat, — 50 Rübſ. 
24 — R 


derſ., 23 — do. 
a. 468 L. Rogg., 3839 St. w. H., 
Oelkuchen. 


| Staats-Pr.-Anl, 1855 
Danz. Hyp.-Pfanäbr. | 
Danz. Stadt-Anleihe 
Ostprenss.Pfdbr.34%% 
Berliner Pfäbr. 44% 
Pommersche3} % do. 
Posen. do. neue 4% 


Berlin-Anh. E.-A. 
Berlin-Hamburg 
Berlin-Potsd.-Magd. 


Oberschl. Litt. A. u. C. 


Ostpr. Südbahn S.-P. 
Oester. Silber-Rente 
Russ.-Poln. Sch.-Ob. 
Cert. Litt. A. 300 fl. 
Part.-Obl. 500 fl. 

Deutsche Eund.-An!. 
Consolidirte Anleihe 


Pomm. Rentenbr. 


Pr. Bank-Anth.-S. 
Danziger Privatbank 106 @ 
Königaberger do. 
| Magdeburger do. 
Dise.-Comm.-Anth. 
Amerik. rückz. 1882| 96 ba G 


| Wien öst. Währ. 8 T.] 815 bz 


5% Staatsanl. v. 59 


Staatsschuldscheine 
Amsterdam kurz 


Frankfurt a. M. südd. 


Petersburg 3 W. 
Warschau 8 Tage 


ſämmtliche Quartierpflichtige der Stadt darauf 


fentlichen Sitzung ſtatt. 


1 


Tie heute erfolgte glückliche Entbindung meiner | d S [ | 
— liebe i den Knab 
e e ar Zu den ulverſetzungen 
ſon ung hiermit erge 5 £ 2 = J E 
Alt⸗Belitz, October 1870. empfehle ich mein Lager ſämmtlicher Schreibehefte von gutem Papier 
(4930) 3 ; — Queisner. zu den billigiten Breiten, ſowie Schultaschen für Knaben und Mad: 
Die beute Vormittag 11 Uhr erfolgte glädlihe | chen, Reißzeuge, Federkaſten, Stahlfedern, Halter, Bleifedern und 
Entbindung meiner Schwiegertochter, geb. | alle in dieſes ach i Artikel. ; ' 
8 
Louis Loewensohn aus Berlin, 


Warneck, von einem Knaben, zeige ich hiermit 
4915) Langgaſſe No. 17. | 


Filsteppiche 


h in den neueſten Deſſins empfing und 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Otto HKlewitz, 
vormals Carl Hen emaun, 
Langgaſſe 53. 


Danzig, den 10. October 1870. 
EA NEE I EL IL Tall 
De heute Mittag 1 Ubr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Mathilde, 
gb. Diffars, von einem kräſtigen Jungen zeige 
ſtott beſonderer Meldung ergebenſt an. 
Danzig, den 10. October 1870. 
F. Sczersputowski jun. 


e S 


eee eee ede ee ee eee 
8 Statt beſonderer Meldung. 
Die geſtern vollzogene Verlobung unſe⸗ 


8 
rer Tochter Emma mit Herrn Otto 
Stoermer in Klein Ruſſoczyn zeigen 


in Abweſenbeit meines Sohnes ergebenſt an. 


Auction 


Dienſtag, den 11. October e., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Hofe der ttiſch Boehm & Co. über 


eine Partie Schottiſche und Norwegiſche 
Heringe. 
ER Mellien. Joel. 


Vorſchuß⸗Verein. Samburger Fertbürd: 
Status am 30. Septbr. 1870. 


linge, friſch. Aſtr.⸗ 


um Fähnurichs⸗ u. Freiwilligen ⸗Examen 
bereitet vor ; (4933) 

u. Guſtav de Veer, 
Flſchmarkt 25, 2 Tr. 2 


(Cin tüchtiger Weinkafer findet fofort En⸗ 
gagement in der Großweinhandlung 
L. Silberſtein, 
e eee EB | 
Wir ſuchen einen Lehrling für 
unjer Comtoir. 5 


Ballerstaedt & Co., 


(4934) Milchkannengaſſe 9. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Gebilfe 
kann in mein Material: und Colonialwaa⸗ 

ver Bea fofort eintreten, g 
4902) Friedr. Skonieckit. 


8 

wir Verwandten und Freunden hiermit 5 

3 ergebenft an. 

Klein Sudczn, d. 10, Octbr. 1870. & 
L. Kuhucke und Frau. 


OÖ 
EURER SR. 
Verlobte: 7 
Marie Brettſchneider, 


Bernhard Jaſinski, Activa „ 2 ere 
x in junges Mädchen, das in einer höh Schule 
Neu fahrwaſſ 2 2 0 October 1870 Maarbeſtand .. %s. 1178. 19. 5. Caviar Neunaugen G als Hülslebrerin unterrichtet hat, wünſcht 
Nie Bere Alen, ben B. Delober 1070. Wertbpapiere zum Courswerth⸗ 13,134. IL. 3. 7 Kindern den erſt. Unterr. oder Nachhilfeft., auch 
Di 4 5 5 ehe mit Wechſelbeſtand . » 69,340. 16. 10, echten Ch eſter 2 K q N Klavierunterr. zu erth. Adr. u. 4873 Erpd.d.Btg. | 
beehren wir uns hiermit e e 1 8 ) 7 9 A er Haton verſeh mit — 
b b 1 5 ; erleitung und Kanaliſation verſehene zweite 
Br. Stargarbt, den 9. October 1870. Referuefondg . . . .. . 1896. 12. 1. um ernick E em iehlt Etage, bestehend aus 4 Zimmern, Entree, Küche, 
H. A. Winkelhauſen i 
(4965) und Frau pre 1 18 . ame: 23. 6. 4 F t L f t 3 4 Boden, re ic. au often t. N gu 8 
8 . —.— n ne Darlehne . —. —. ägli . 
— — Wegs e 15 ar — . . = Au RE Mean ode @aatlofalitäe ii ned an er 
Die Deiobung meiner singen e t. | Weninelige deen U 0108. . l. Ungariſche Weintrauben e e fe und „ id fer 
Thereſe mit dem Kaufmann Herrn A. pareinlagen i 10. 2. ige zur gefällig Ad. Punſchke/ 


W. Hoeft hierſelbſt erlaube mir ganz N) 
ergebenſt anzuzeigen. 
Lauenburg, den 9. October 1870. 
- Amalie Czarnowski, 
geb. Doerger. 


„ 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Thereſe Czarnowski, 


3 Kürſchnergaſſe Nr. 9. 
Einer Familien⸗Feſtlichkeit wegen bleibt mein 
Geſchäft Dienſtag, den II, d. Mts. ge⸗ 
ſchloſſen. Café Royal 
N H. Mathesilus. 


Holſteiner Auftern 


empfiehl 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


Fog geröftete Weichſelnennaugen, & Schock 
92 verſendet gegen Nachnahme 
(4963) M. Klein, heiligegeiſtgaſſe No. 1. 
Jag geröſt. Weichſelneunaugen v. 6 Kan pr. St., 
a. ſchockw. empf b Guſlav Thiele, olggeiſtg. 7? 


fi 
Auguſt Momber. E. Doubberck. Fritſch. 


Bock-Auction. 


Die diesjährige (fiebente) Vargatz⸗Schmol⸗ 


Ace 1 re 


5 


KR 


d Bodauct i ‚2 5 — = 
SW. Bor cee een Nn Fed | 
. 8 en. * — 
— en bang an Beruf Damen- u. Friſir⸗Salon R. Denzer. 


(Iſte Etage) 
empfehle der geneigten Beachtung. 


E. Bluhm, Coiffeur, 
„Mutzkauſchegaſſe 8. 


. ieee 

Die in meinem Gaſthauſe „Zur Harmonie“, 
am Heumarkt errichteten Fremdenzimmer 

empfehle einem geehrten reiſenden Publikum er⸗ 


58 Böcke rein fraazöſiſcher Abſtammung 
im Alter von 1 bis 2 Jahren. 
31 Böcke, von franzöſiſchen Böcken und 
hieſigen Mutterſchafen, 14 Jahr alt. 
Alle dieſe Böcke ſind geimpft; ſie ſind vom 
Herrn Schäferei⸗Director, Oekonomierath Schjer 
ning in 4 Klaſſen getheilt, und kommen dem⸗ 
nach a Aufgebot zu Preiſen von 30, 40, 60, 
100 Thalern 


Borussia-Halle. 
Heiligegeiſtgaſſe 107. Heute Abend Haſen⸗ 
und Entenbraten ꝛc bei gutem Lagerbier u. 
ſonſtigen Getränken. Es ladet ergebenſt ein 

(4970) ——— 


Bi eiffert. 
Reſtauratisn von Punſchke, 


Kürſchnergaſſe 9. 
Bouillon täglich friſch a Taſſe 14 r. 


eſtern Nachmittags 4 Uhr entſchlief 
fanft in Köln am Typhus mein innigft 
geliebter Sohn 

Friedrich Georg, 
Freiwilliger im 3. Oftpreußiihen Grena⸗ 
dier⸗Regiment No. 4, in feinem 24. Lebens: 
jahre. Solches zeigt Verwandten und 
3 in ihtem und der trauernden 
eſchwiſter Namen an 
die tief betrübte Mutter 


Vor der Auction wird keiner dieſer Böcke 


verkauft. gebenſt. ittagstiſ Dar 
„ i i Mittagstiſch von 12—3 Uhr von 5 a5 
Sen 5 Oeiober 40. rem a Wet . % 080 2 Fe Vauſelow. im Abonnement; la Carte zu jeder Zageh 


Beſtellungen auf unſere 


Dampf⸗Dreſchmaſchine 


erbitten 


Petschow & Co., 


Danzig, Hundegaſſe 37. 

2 Ite Gold: und Silberſachen kauft zum 
hohen Preiſe 

. Lentz, Goldſchmiedegaſſe 13. 

Ja beabſichtige den Holzbeſtand einer 

GWaldpareelle, beſtanden mit ſtarken 

Kiefern und Eichen zu verkaufen, und 


n 4 5 
Na e Petſchow & Co 


i Danzig e g ol 4 
te Heerde kann von jetzt ab täglich, mit 
Ausnahme der Sonntage, beſichtigt werden. 
Schmoldow liegt % Meilen von Gützkow 
(Boft: und Telegraphenſtation), 1% Meilen von 
der Eiſenbahnſtation Greifswald. 
chmoldow, im September 1870. 


v. Behr. 


Circa 30 rauhe (Spinnwoll⸗) Böcke, Lin: 
coln-Landſchaf⸗Kreuzung und ca. 120 Mutter⸗ 
ſchafe (zumeiſt belegt) aus der Vargatzer Heerde, 
werden am 20. October (dem Pferdemarktstage) 
in Gützkow verauctionirt. 

Ein kleiner Poſten hiervon ſteht jedoch am 


Alle Sorten fremde Biere, ſowie 5 
gute- Lagerbier. * 
Neues Billard mit Spiralfederbanden. 
Ad. Punſchke, Kürſchnergaſſe 
(4969) neben dem Telegraphenbureau. _ 


Johannes⸗ Halle 
am Johannisthor, 11 
empfiehlt von heute Abend an täglich friſch zus 
bereitete Rinderfleck a la Königsberg, a Portion 
BREI ie aan, SUB 
Pariſer Keller. 
Heute Abend Concert einer neu enganirten 
Damencapelle. 4954) 


Befaunfmachung. 


um Irrthümern vorzubeugen, machen wir 


aufmerkſam, daß die Quartieranſagezettel, welche 
vom 16. Auguſt cr. ab ausgeſtellt ſind, nur den 
Zweck haben, den Quartierpflichtigen bekannt zu 
machen, in welchem Umfange ſie für die Unter⸗ 
kunft der einzuquartierenden Mannſchaften Sorge 
zu tragen haben. Dieſelben behalten für die 
ganze auer des Kriegszuſtandes Giltigkeit und 
erfolgt eine beſondere Anſage in Vorbereitung 
der wirklichen Zuweiſung der Einquartierung 
nicht, da eine ſolche in den meiſten . wegen 
der Kürze der Zeit, in welcher die Requiſitionen 


} 2 : „ 1 17. in Schmoldow zu etwa gewünſchtem freihän⸗ dieſelbe jeden Vormittag be 3 
FF ee 

3 hat ſich demnach jeder Quartierpflichtige - 2 3 ü nigun * 
ſtets zur Aufnahme ſeiner Einquartierung bereit Die Woche Nr. JI. (Preis 1 De a aan erfährt man bei Gehilten Dan ige g 5 
u halten, Bu wir bei der in nächſter Zeit z pro Quartal 13 Ge), ift | dem Unterztichneten. Heute Abend 8 Up 8 tet im 
bevorfiehenben ermehrung der Beſatzungs⸗ eben eingetroffen. Auf dieſe ganz beſonders Hoch⸗Kölpin, 10. Oetbr. 1870. G ſellſchaſtshaufe Um e Erscheinen | 
tuppen noch beſonders aujmerfiuna machen. intereſſante Nummer wird ergebenſt aufmerkſam Pustar, 0 het . 5 Das € sel. 

Die auf den Anſagezetteln vom 16. Yuguft [gemacht. Die Buchhandlung von Th. Anhuth, Rittergutsbeſitzer W e r 

er. abgegebenen Erklärungen über Ausmiethung | Langenmarkt 10. 979. rn e 


Danziger Stadttheater. 
1 Dienſtag, den 11. October. (I. Ab. No. 20.) 
Auf allgemeines Verlangen: Der Troubadour. 
Große Oper in 4 Acten von Verdi. ; 


eee 18 4 9 Sgr. Bi ' 
arterrebillet3a9 Sgr. 
find zu haben Kohlenmarkt 2. 
BE eee, 
Ein einfaches Portemonnaie, das nur des An⸗ 
denkens halber großen Werth hat, iſt am 30. 
Sept. unweit der Fleiſchergaſſe nach dem Bahn⸗ 
bofe verloren. Bedeutende Belohnung dem Fin⸗ 
der Vorſt. Graben 7. 4914) 
Gingejandt 
Da es im Geſchaͤftsleben für junge Kauf⸗ 
leute unumgänglich not Wera 5 ich as ſchnelle 
* 


Wegen Ortsperänderung 
iſt eine pensée Peluche- 


Garnitur, 1 Sopba, 11 verſchiedene Fauteulls 
(ganz gepolſtert), 1 Sopbatiſch nebſt pensée Sam⸗ 
met⸗Tichdede, dazu paſſende Gardinenſtangen u. 
Halter, 3 Fach une 6 Ellen lange Tüllgar⸗ 
dinen, 4 Wandleuchter in Medaillons und 6 kl. 
or Stühle, erlmutter- Mofait ausgelegt, b. z. 
v. Langg. 24, 2 Tr.“ 
1 Kinde  benubt, aber gut 
Spiritusgebinde, aue e 
ren Nobert Knoch & En 4951 
enen, in Poiiſer wird zum ſoforiigen Antritt ge. 
So eben traf ein: 5 1 G "ud 3 en und leſen a 
1 & über jeine moralifche rung gut 8 
ägliches Notizbuch für 5 beibringen können Hotel jan Deu 


und Verlegung der Mannſchaften behalten da⸗ 
ber, wenn nicht andere Erklärungen erfolgen, 
ihre Giltigkeit, wobei wir bemerken, daß der 
Ausmiethepreis vom 1. October cr. ab, ſich auf 
1 10 %, pro Mann erhöht. 

Danzig, den 8. October 1870. 

Der Magiſtrat. 

Servis- u. Einquartierungs⸗Deputation. 

eber den Nachlaß des hieſelbſt am 23. De⸗ 

zember 1869 verſtorbenen emeritirten Vicars 
Eduard Weber iſt das erbſchaftliche 
Liquidations Verfahren eröffnet worden. 

Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts⸗ 
Gläubiger und San aufgefprdent, ihre Anz 
ſprüche an den Nachlaß, dieſelben * bereits 
rechtsbängig ſein oder nicht, bis e I. December 
1870 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 


Const. Ziemssen’s 
Bücherleihinſtitut. Nur neue und gute 
Werke der Literatur, Roman und Wiſſenſchaft 
werden in ee Anzahl angeſchafft und auf 
jede zur 1 e ich liſch 

ournalleſezirke en eng 
franzöſiſch. 54 Journale, darunter neu auf⸗ 
genommen: 

l Frauenarbeit, Journal für 
. ent 5 iteratur. Muſik. Wochenblatt 

von O. Pau 

Eintritt täglich. Bedingungen und Cataloge 
gratis und franco. 


l anzumelden. 0 aus; ebendaſelbſt wird ein zweiter praktische Rechnen ſowie richtige Schreihen 
155 Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Coutoire f. 1871. Br ein Kellnerbur che zum 15. d. meta und S er ben 9 a j 
hat zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer 3 in verhelratheter milſtairfteier Gärtner, wel Flelſcher gaſfe No. 32 en gon * 

nungen eben döglaubiger und Legatare, welche L. Saunier “ne Buchhg. 10 Ae e Suchen de a Henan . Nac machen wir diejenigen jungen 
ihre Forderungen nicht 11 da beſtimmten A. Scheinert. vorgeſtanden hat, ſucht beck auf einem . ac fir De dee ache 1 
Friß anmelden werden mit Ihren Anfprügen an * Selbſtverlag des Dr. Rudloff, Heil. | größeren Gute Stellung. Gefällige Offerten er: Vorbildung Gelegenheit gehabt haben zu erlan⸗ 


den Nachlaß bergeſtalt ausgeſchloſſen werden, daß 
ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an das⸗ 


Geiſtgaſſe BB, MR erſchienen und in den Buch⸗ bitte unter 4911 durch die Expedition diefer 
jenige halten können, was nad) vollftändiger Be: 


handlungen zu haben: Bertung, ° "8 1° 


pen auf den Obigen aufmerkſam. Wir können 
chen bittet um ein Engage⸗ 


ieſerhalb den Herrn E. Harms ganz beſon? 


iti in junges Mäd te be 2 
ichti tig angemeldeten Forde „Friedensgruß an die deutſchen 5 ders empfehlen, da Unterzeichnete bei demſelben 
n e, mit Auſalch 50 1 “u 0 E 918 a biefigen oder auswärtigen ſelbſt Unterricht mit bedeutendem Vortheil 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Fe 1 8 Alcan Del. Adr w u. 4945 d. d. Exp. d. Z. erb. genoſſen haben. 5 Ei} 
Nutzungen, übrig bleibt Dymnos mit einem mufitalifcen Motiv. Landwitbinnen, Reftaurationswirthinnen, herr: | (4938) Mehrere junge Kaufleute 

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes Preis 2i . ſchaftl. ſelbſiſt. Köchin. u. Kellnerin. v. ang. | — — Li ul. 7 


Aeuß. weiſt nach M. Franzkowski, Breitg. 105. 


400, 5000, 7000 % 8 53 % find nur Regsbz. 
f 4 Danz., Mar. 1. Stelle Landbeſitz zu begeben. 
Näh. Danzig, Vorſt. Graben 20, Comt. 


Ein roßer Hofplatz zur Koh⸗ 
en 


agerung ꝛc., mit Abfuhr 


findet nach Verhandlung der Sache in der auf 
den 12. December er., Vormittags 11 Uhr, in 
unſerm Audienzzimmer No. 20 anberaumten öf⸗ 


Berichtigung. 8 
Freie Vereinigung der Handlungs⸗ 
Gehilfen Danzigs, 8 
nicht: Verein zur Wahrung kaufmänniſch“ 
Intereſſen zu Danzig. 5 
Von jetzt ab finden die wöchentlichen Ben 
ſammlungen jeden Montag, Abends 8 Uhr, 


2 Rouleaur 
= 3 2 
in allen Breiten und größter Auswahl 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


* anzig, den 26. September 1870, 
Königl. > Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 4942) Ott nach v ied St \ 4 1 
i 8 lung 414942). o Mlewitz verſchiedenen Straßen, am Geſellſchaftehauſe ſtat . 3 
nene Eragon vorm. Carl Heydemaun, oer Waſſer belegen, Das Comité. F 
und schnell Specialarzt Dr. Meyer, Langgaſſe No. 53. | Jag he zu i W Redaction, Druck 0 2 ED. eee 
. * n Penio. 


Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigefstr. 91, 


